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Name des Angebots  

 
Produktives Lernen (PL) seit 2013/14 in M-V 

 

Kurzbeschreibung/Ziel 

PL ist ein spezielles Angebot für Schüler*innen der 8.,9. und 10. Klasse, denen das 
abstrakte Lernen schwer fällt, die im herkömmlichen Unterricht nicht passend ge-
fördert werden können und die Gefahr laufen, keinen Schulabschluss zu erreichen. 

PL verbindet 2 Tage Schule und 3 Tage Betriebspraxis pro Woche. Die Schüler*innen 
lernen in Trimestern. In jedem Trimester wählen sie einen anderen Praxislernort 
gemäß ihren Interessen. Nach jedem Trimester wird ein Bildungsbericht mit Punkt-
werten erstellt. 

„Der Weg ist ein anderer, das Ziel ist gleich.“ 

 

Zielgruppe/Zugangsvoraussetzung 

… sind Schüler*innen, die das 7. Schuljahr vollendet haben. Sie lernen in der 
Schule und in Betrieben oder Lernwerkstätten, damit das praktische Lernen im 
Vordergrund steht. 

 

Dauer 

PL ist ein Angebot mit flexibler Schulausgangsphase. Mindestens 2 oder bis zu 4 
Jahre können sich die Schüler*innen Zeit nehmen, um den gewünschten Schulab-
schluss Mittlere Reife oder Berufsreife zu erreichen. 

 

PL-Schulen im Landkreis Vorpommern-Rügen sind: 

 Regionale Schule mit Grundschule "Am Burgwall", Am Burgwall 7, 18574 
Garz/Rügen, Tel: 038304 - 329 

 Regionale Schule Sassnitz, Geschwister- Scholl- Straße 8, 18546 Sassnitz, 
Tel: 03 83 92 3 21 76 

 Regionale Schule "Herrmann Burmeister", Jaromarstraße 10, 18437 
Stralsund; Tel: 03831 - 494891 

 bernsteinSchule, Berliner Str. 13, 18311 Ribnitz-Damgarten; Tel: 03821 - 
810425 

 

Ansprechpartner*innen 

 

Schüler*innen bewerben sich in schriftlicher Form bis zum 1. Mai p.a. an die PL 
anbietende Schule – siehe oben, von denen es 27 in MV gibt. Hilfe beim Bewer-
bungsvorgang erhalten sie von ihrer Schulsozialarbeiter*in oder Klassenleiter*in. 
Die aufnehmende Schule führt ein Aufnahme-gespräch durch. Eltern oder Schulso-
zialarbeiter können Begleitpersonen sein. 

 

 


